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Liebe Leser
Zugegeben, es hat ein wenig gedauert, aber 
Sie wissen ja: was lange währt…
Ab sofort steht auf der MacRewind.de Web-
seite eine Suchfunktion zur Verfügung, mit 
der Sie sämtliche Ausgaben in Windeseile 
nach beliebigen Stichwörtern durchsuchen 
können. Geben Sie beispielsweise ein: „focal 
xs“ und schon haben Sie die drei Ausgaben, 
in denen das Lautsprechersystem erwähnt 
wurde, inkl. dem Testbericht. Es war ein 
längst überfälliger Schritt, aber wir hoffen, 
dass das Ergebnis Sie entschädigt. Viel Spaß 
beim Stöbern im Mac Rewind Archiv!

Herzlichst Ihr
Frank Borowski
alias sonorman
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Vergessen Sie auch immer 
die Geburtstage Ihrer Ver-
wandten oder Freunde? 
Mit der 1,59 Euro teuren 
App Birthday Remin-
der wird Ihnen das nicht 
mehr passieren. Geben 
Sie die Geburtstage Ihrer 
Freunde und Verwandten 

ein und Birthday Reminder gibt Ihnen an, 
wie alt die Personen werden und erinnert Sie 
rechtzeitig an die Geburtstage, die Sie sonst 
vergessen hätten.                                   (hk)

Polly‘s Popping Parrots 
kostet nur 0,99 Euro 
und ist ein aufregendes, 
farbenfrohes Spiel für 
jeden, der Herausforde-
rung ab der ersten Spiel-
minute liebt. Im Versus-
Modus können Sie über 
WiFi gegen Ihre Freunde 
antreten. Versuchen Sie 

die Vögel auf dem Bildschirm schneller anzu-
tippen als Ihr Gegner und benutzen sie beson-
dere Waffen um ihn zu schlagen. Mit seiner 
detailierten Grafik, seinen liebenswerten Ani-
mationen und einem tollen Sound überzeugt 
das Spiel sofort. Zusätzlich bietet das Spiel 5 
Spielemodi, einen Freispieler-Modus und ein 
einfaches Gameplay. Dieses Spiel ist leider 
noch nicht im App-Store erhältlich, hier wird 
das Spiel jedoch vorgestellt.                     (hk)

Graben Sie in 
California Gold 
Rush nach Gold, 
Artefakten und 
Edelsteinen. Ent-
decken Sie mehr 
als 30 Minen voller 

Gefahren und Fallen. Zerstören Sie mit Hilfe von 
Dynamit große Steine und räumen sich den Weg 
zum Gold frei. Das 2,39 Euro teure Puzzle-/ Stra-
tegiespiel bietet stundenlangen Spielspaß.     (hk)

APP-ECKE

http://clkde.tradedoubler.com/click?p=23761&a=1548046&g=17450526&url=http://itunes.apple.com/WebObjects/MZStore.woa/wa/viewSoftware?id=312570207&mt=8%26partnerId%3D2003
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=23761&a=1548046&g=17450526&url=http://itunes.apple.com/WebObjects/MZStore.woa/wa/viewSoftware?id=312570207&mt=8%26partnerId%3D2003
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=23761&a=1548046&g=17450526&url=http://itunes.apple.com/WebObjects/MZStore.woa/wa/viewSoftware?id=312570207&mt=8%26partnerId%3D2003
http://www.apptism.com/apps/pollys-popping-parrots
http://www.apptism.com/apps/pollys-popping-parrots
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=23761&a=1548046&g=17450526&url=http://itunes.apple.com/WebObjects/MZStore.woa/wa/viewSoftware?id=319160096&mt=8%26partnerId%3D2003
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=23761&a=1548046&g=17450526&url=http://itunes.apple.com/WebObjects/MZStore.woa/wa/viewSoftware?id=319160096&mt=8%26partnerId%3D2003
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=23761&a=1548046&g=17450526&url=http://itunes.apple.com/WebObjects/MZStore.woa/wa/viewSoftware?id=319160096&mt=8%26partnerId%3D2003
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Tools, Utilities & Stuff
Neuheiten und Trends für Technophile

Nach dem großen Kopfhörer Spe-
zial in der letzten Ausgabe hat sich 
inzwischen wieder einiges an inte-
ressanten Neuheiten aus verschie-
denen Bereichen angesammelt, 
das ich Ihnen nicht vorenthalten 
möchte. Anfangen möchte ich 
aber mit einer kleinen Richtigstel-
lung zum Thema Kopfhörer. Denn 
leider ist mir da letzte Woche ein 
bedauerlicher Irrtum unterlaufen.

Ultrasone „S-Logic“ doch anders!
Tja, da habe ich nicht aufgepasst. 
Dummer Fehler. Das in der letzten 
Ausgabe, im Zuge des großen Kopf-
hörertests beschriebene „S-Logic“ in 
den Kopfhörern von Ultrasone funk-
tioniert doch etwas anders, als ich es 
verstanden habe. Darum hier eine 
kleine Richtigstellung nach dem Ori-
ginaltext des Herstellers:

„Die patentierte ULTRASONE S-
Logic™ Technologie bezieht die 
gesamte Ohrmuschel mit ein. Bei 

allen S-Logic™ Kopfhörern sitzt der 
Schallwandler nicht wie bei handels-
üblichen Kopfhörern in der Mitte. 
Der Schallwandler wurde dezentral 
angeordnet, so dass der akustische 
Reiz aus der kopfbezogenen Schall-
quelle nicht mehr frontal auf den 
Gehörgang trifft, was bislang dem 
Kopfhörernutzer keine natürliche 
Richtungsinformation offerierte. S-
Logic™ schafft die räumliche Hör-
wahrnehmung mittels Einbezug der 

Ohrmuschelanatomie in den Hörvor-
gang ohne zusätzliches Equipment 
für alle gängigen Stereotonquellen. 
Richtungen und Distanzen werden 
unverzerrt und real wahrgenom-
men.“               (son)

Canon: Scharf kalkuliert
Das Umweltgewissen der Großun-
ternehmen ist zum Glück endlich ge-
weckt. Lang genug hat es ja gedau-
ert, bis die Hersteller erkannt haben, 

dass ein schonender Umgang mit 
Umwelt und Ressourcen ein gutes 
Marketingargument ist. Dass sich 
damit auch ganz neue Produktions-
möglichkeiten ergeben, zeigt nun 
Canon mit einem simplen, aber schi-
cken Tischrechner. 

Mit dem „X Mark 1“ kann man sich 
sehen lassen. In ihm steckt nicht nur 
Liebe zum Detail, sondern auch die 
speziell aus dem Kamerasegment 
bekannte Liebe zum Design. Und 
noch etwas macht den stylischen 
Rechner besonders: Hier kommt 
Material zum Einsatz, das in der Ka-
meraproduktion abfällt - Recycling 
rechnet sich hier also besonders 
schön. Dank der Solarzellen kommt 
der schicke Rechner ganz umwelt-
freundlich auch noch ohne Batterien 
aus und erhält dafür das Gütesiegel 
„Blauer Engel“. 

Der X Mark 1, den es in trendi-
gem Weiß und in edlem Klavierlack-
Schwarz gibt, bietet ein 12-stelliges, 
internes, gewinkeltes Display. Zur 
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effizienten Ressourcennutzung wer-
den die LC-Display-Schutzscheiben 
zu 100 Prozent aus Produktionsrück-
ständen gefertigt, die bei der Her-
stellung von Prismen für die Canon-
Digitalkameras anfallen.

Die gängigen Business-Funk-
tionen, Kosten, Umsatz und Mar-
ge, ermöglichen buchstäblich auf 
Knopfdruck auch komplexe 
Kalkulationen ohne Tabel-
lenkalkulationsprogramm. 
Im Gegensatz zu Apple ist 
sich Canon auch nicht zu fein, 
seinem Tischrechner eine 
Prozenttaste zu spendieren. 
Aufgrund des umweltfreund-
lichen Herstellungsprozes-
ses und des ausschließlichen 
Solarbetriebs - der Rechner 
kommt auch ohne die soge-
nannte „Backup-Batterie“ aus 
- ist der Rechner für jeden in-
teressant, der beim Kauf von 
Produkten auf eine ressour-
censchonende Herstellung 
achtet.

Mit den Maßen 15,7 x 9,5 x 
1,35 Zentimetern und einem 
Gewicht von nur 205 Gramm 
kann der Tischrechner durch-
aus auch als Taschen-Modell 
durchgehen. Der X Mark 1 ist 

ab September für rund 35 Euro im 
Handel.         (son/Pressemeldung, editiert)

Micro Four Thirds im Aufbruch
Es ist so weit: Nach der Ankündigung 
im letzten Herbst, hat Olympus nun 
endlich die lang ersehnte erste „ech-
te“ Micro Four Thirds-Kamera vorge-
stellt. „Echt“ in dem Sinne, dass mit 

der neu vorgestellten Olympus E-P1 
das Potential des Micro Four Thrids-
Systems nun erstmals zum Vorschein 
kommt. Dieses Potential steckt vor-
nehmlich in der theoretisch mögli-
chen Kompaktheit. Der Sensor einer 
Four Thirds-Kamera ist nämlich nur 
rund ein Viertel so groß, wie ein so-
genannten Vollformatsensor (24 x 36 

mm). Damit hatten die bishe-
rigen Four Thirds-Kameras 
immer einen Nachteil gegen-
über Kameras mit größeren 
Sensoren, weil entweder we-
niger, oder deutlich kleinere 
fotoempfindliche Zellen auf 
der geringen Fläche unter-
gebracht werden mussten. 
Beim „Megapixelrennen“, so-
wie bei der Rauschfreiheit ist 
Four Thirds daher immer ge-
handicapt. Und den Größen-
vorteil konnten die Hersteller 
von Kameras dieses Systems 
bislang nicht überzeugend 
in Szene setzen. Zwar ist die 
Olympus E-420 noch immer 
die wohl kleinste Spiegelre-
flexkamera am Markt, aber 
der Vorsprung vor Konkur-
renzmodellen ist nicht wirk-
lich dramatisch.

Beim Micro Four Thirds-

System wurde nun eines der we-
sentlichsten Hindernisse zur Herstel-
lung noch kompakterer Kameras aus 
dem Weg geräumt: der Spiegelkas-
ten. Durch den Wegfall der Spiegel-
mechanik beraubt sich Micro Four 
Thirds zwar zweier sehr wichtiger 
Eigenschaften, nämlich Phasen-AF 
und TTL-Sucher, doch auf der ande-
ren Seite kann dadurch das Objektiv 
deutlich näher an der Sensor rücken 
und damit kompakter ausfallen. 
Und es fällt natürlich die teure und 
auch laute Spiegelmechanik weg. 
Das Ergebnis ist eine Kamera, die 
im Prinzip wie jede Kompaktkamera 
funktioniert und auch annähernd so 
klein ist, die andererseits aber einen 
deutlich größeren Sensor als alle 
herkömmlichen Kompaktmodelle 
bietet und mit einem Wechselobjek-
tivsystem aufwarten kann.

Damit schließt Micro Four Thirds 
eine große Lücke, die zwischen den 
„klassischen“ Kompaktkameras und 
den vergleichsweise großen Spie-
gelreflexkameras klaffte. Ob das zum 
erhofften Erfolg führt, wird die Zu-
kunft zeigen, aber die Resonanz bei 
den Verbrauchern ist ist schon mal 
sehr positiv. 

Die nun vorgestellte E-P1 bietet 
ein erfreulich kompaktes Gehäu-
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se im Retro-Look, dass sich an das 
Olympus-Modell „Pen“ aus dem Jah-
re 1959 anlehnt. Sie verfügt über ein 
3“-Display für die Motiverfassung, 
aber leider nicht über einen integ-
rierten Durchsichtsucher. Für die-
sen Zweck hält Olympus aber einen 
optionalen Aufstecksucher für den 
Blitzschuh parat. Apropos Blitz: der 
ist leider auch nicht eingebaut, son-
dern nur extern anzustecken und se-
parat zu erwerben. In Anbetracht der 
Tatsache, dass integrierte Winzig-
Blitzlampen sowieso keine ernsthaf-
ten Alternativen für anspruchsvolle 
Fotografie sind, ist das aber zu ver-
schmerzen.

Der Sensor der E-P1 bietet mit 12,3 
Megapixeln mehr als genug Auflö-
sung für die meisten Situationen. Mit 
dem TruePic V Prozessor 
verarbeitet die Kamera 
nicht nur Standbilder, 
sondern kann auch 
Video bis 720p aufzeich-
nen. Bei der Empfindlich-
keit traut Olympus der 
E-P1 genug zu, um eine 
ISO bis 6.400 zur ermögli-
chen. Die Ergebnisse sind 
dann zwar nur noch in 
kleinen Bildschirmauflö-
sungen genießbar, aber 

was bisher an Testaufnahmen zu se-
hen war, schafft die E-P1 durchaus 
brauchbare, ausreichend rauschfreie 
Bilder bis etwa ISO 1.600. Das kann 
keine andere Kamera dieser Größe 
von sich behaupten.

Die E-P1 ist insbesondere für 
Anwender gedacht, die ihre Bilder 
möglichst fertig direkt aus der Kame-
ra bekommen möchten und keine 
Lust auf lange Nachbearbeitung am 
Computer haben. Dafür verfügt sie 
über eine Vielzahl kreativer E-System 
Features für künstlerische Bilder. Der 
Pop Art Filter zum Beispiel verstärkt 
die Farben und sorgt so für einen 
intensiveren Ausdruck. Weitere Fil-
ter wie Lochkamera, Weichzeich-
ner, Blasse & helle Farben, Leichte 

Tönung und 

Körniger Film sind ebenfalls mit an 
Bord. Neu dabei: bereits aufgenom-
mene RAW-Daten lassen sich auch 
später mit Art Filter-Effekten verse-
hen. Andere außergewöhnliche Mo-
tive können mittels Mehrfachbelich-
tung erzielt werden. Sie ermöglicht 
es, mehrere RAW-Bilder in Echtzeit 
übereinander zu legen und so eine 
völlig neue Komposition zu kreieren. 
Dies ist direkt im Aufnahme-Modus 
und auch nachträglich im Bearbei-
tungs-Modus möglich. Für das richti-
ge Format stehen vier verschiedene 
Bildseitenverhältnisse zur Wahl.

Die E-P1 ist mit einem integrierten 
Bildstabilisator ausgestattet. Zusam-
men mit der Kamera kommen zwei 
für den Micro Four Thirds Standard 
k o n z i p i e r t e 

Wechselobjektive auf den Markt: 
das M. ZUIKO DIGITAL 17 mm 1:2,8 
Pancake (34 mm*) und das M. ZUI-
KO DIGITAL ED 14-42 mm 1:3,5-5,6 
(28-84 mm*). Maximale Vielseitigkeit 
bei der Motivwahl gewährleistet die 

Kompat ib i l i tät 
mit allen Micro 
Four Thirds Ob-
jektiven und mit-
tels eines Adap-

Anzeige

http://clkde.tradedoubler.com/click?p=49521&a=1548046&g=16397414
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ters auch mit allen verfügbaren Four 
Thirds Objektiven. Für OM-Objektive 
und Objektive anderer Hersteller 
sind ebenfalls Adapter erhältlich. 

Das E-P1 Kit wird ab Juli 2009 zu 
einem empfohlenen Verkaufspreis 
von 799 EUR erhältlich sein.         (son)

Manfrotto Sommer-Aktion
Selbst für superkompakte Kameras, 
wie die zuvor vorgestellte Olympus 
E-P1, ist manchmal ein Stativ, oder 
auch ein Einbeinstativ hilfreich. Das 

negiert zwar den Vorteil des beque-
men Transports in gewissem Maße, 
macht für ernsthafte Fotografie aber 
trotzdem Sinn, und gerade Einbein-
stative sind auch sehr leicht zu trans-
portieren. Passend zur Reisezeit hat 
Manfrotto ein attraktives Paketan-
gebot für Einbeinstative zusammen-
gestellt, mit Einsparmöglichkeiten 
zwischen 24 und 41 Euro. Bis Ende 
September gibt es einen passenden 
Stativkopf gratis dazu.   

Mit dem jüngsten Launch der CX- 
Einbeinstative 694CX und 695CX – 
hergestellt aus 100% Carbonfasern 
unterstreicht Manfrotto seine Kom-
petenz in der Fertigung hochmo-
derner Stative mit Hilfe innovativer 
Werkstoffe. 

Minimaler Platzbedarf – maxima-
le Performance spätestens beim Pa-
cken der Foto-Ausrüstung für den 
lang ersehnten Urlaub stellt sich die 
Frage: Stativ mitnehmen und profes-
sionelle Ergebnisse mit zurückbrin-
gen oder Platz sparen? Ohne Frage, 
ihr Traumurlaub hat die tollsten Erin-
nerungsfotos verdient! Aber wohin 
mit dem Stativ, damit die schönen 
Motive nicht verloren gehen? Einen 
guten Kompromiss bieten Einbein-
stative. Sie sind kompakt, handlich, 
leicht und lassen sich praktisch an 
jedem Ort aufstellen. 

Da keine Grundfläche erforder-
lich ist, bieten sie auch unter sehr 
ungünstigen Raumbedingungen 
ein gutes Handling. Zudem arbeitet 
der Fotograf damit eher unauffällig, 
sei es bei wenig Licht in Innenräu-
men, bei Nacht oder mit langen Te-
lebrennweiten. Dank Stativ gelingen 
Aufnahmen mit längeren Belich-
tungszeiten ohne Unschärfen.     

(son/Pressemeldung, editiert)

Velbon mit neuen Stativen
Manfrotto-Konkurrent Velbon, 

hierzulande durch die Jobo AG ver-
treten, präsentierte vergangene Wo-
che eine komplett neue Stativserie. 
Auch hier zählt Carbonfaser als das 
Wundermaterial schlechthin.

Die GEO Linie besteht aus neun-
zehn Dreibein- und sechs Einbein-
stativen und zeichnet sich durch 
besondere Stabilität sowie hohe 
Belastbarkeit aus. Dank ihrer Herstel-
lung aus Carbon verfügen die Stative 
über ein extrem geringes Gesamtge-
wicht und können kompakt im bei-
liegenden Tragebeutel verstaut und 
transportiert werden.

Ein besonderes Highlight der Se-
rie stellt das GEO E330 dar, das spezi-
ell zum Gebrauch von Kompakt und 
Bridge-Kamera-Modellen entwickelt 
wurde. Mit gerade einmal 800 g und 
einer maximalen Auszugshöhe von 
139 cm ist es der ideale Reisebeglei-
ter und unterstützt den Nutzer in 
schwierigen Aufnahmeumgebun-
gen wie beispielsweise Nachtauf-
nahmen mit einen langen Belich-
tungszeit.

Die GEO Stative der 500er und 
600er Klasse sind als Allround-Mo-
delle positioniert. Der Nutzer kann 
innerhalb dieser Klassen zwischen 
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allen Ausstattungsvarianten wählen: 
zweifacher- oder dreifacher Bein-
auszug, Standard- oder Langversion 
(das GEO E640L lässt sich z.B. noch-
mals 32 cm höher einstellen als die 
Standardausführung GEO E640) und 
Schraub- oder Klemmverschluss 
zum Arretieren der Beine.

Für Anwender mit besonders 
schwerem Equipment, wie z.B. Mit-
telformatkameras oder Camcordern, 
hat Velbon die Stative der 800er 
Klasse entwickelt. Neben einer emp-
fohlenen maximalen Belastung von 
9 kg, verfügen diese GEO Stative 
über eine Kurbel, mithilfe derer die 
Mittelsäule komfortabel justiert und 

somit die gewichtige Ausrüstung si-
cher ausgerichtet werden kann.

Alle Stative der GEO Carbon Linie 
sind mit Schraub- (N) oder Klemm-
verschlüssen (E) ausgestattet. Die 
maximalen Auszugshöhen reichen 
je nach Modell von 121 cm (GEO 
E440) bis 201 cm (GEO N840), die 
niedrigsten Einstellungshöhen der 
Stative liegen zwischen 10 cm (GEO 
E440) und 35 cm (GEO N830, N840, 
N840S). Der Durchmesser der Sta-
tivbeine variiert zwischen schlanken 
19 cm (GEO E330) und 36 mm (GEO 
N830, N840, N840S).

Ein komfortabler Klemmhebel 
mit Sicherheitsverschluss sorgt für 

ein schnelles Ausrichten der 
Mittelsäule. Die Mittelsäule der 
GEO Stative ist zweigeteilt und 
ermöglicht eine sehr niedrige 
Aufnahmeposition, wie er etwa 
in der Makrophotographie ver-
wendet wird. Eine spiralförmige 
Veredelung der Carbon-Elemen-
te erlaubt ein gleichmäßiges 
und komfortables Ausziehen 
der Stativbeine. Aufgedruckte 
Maßeinheiten im Intervall von 
2,5 und 5 cm erleichtern dabei 
eine genaue Justierung der Bei-
ne. Ein 2-Wege-Gewinde am Sta-
tivbeinfuß sorgt darüber hinaus 
für einen schnellen Wechsel von 

rutschfestem Gummifuß zu 
einer Metallspitze.

Der vielseitige Trage-
beutel „Pochette“, der im 
Lieferumfang der GEO Sta-
tive enthalten ist, lässt sich 
leicht über die Enden der Sta-
tivbeine streifen und erlaubt 
ein bequemes Transportieren 
des Stativs auf der Schulter. 
Der Beutel lässt sich auch als 
Stone Bag nutzen, um dem 
Stativ zusätzliche Stabilität zu 
verleihen.

Die sechs neuen Einbeinsta-
tive GEO Pod gibt es ebenfalls 

alternativ mit Schraub- oder Klemm-
verschluss. Das GEO POD N84 kann 
bis maximal 189 cm Höhe eingestellt 
werden und genügt damit auch be-
sonderen Anforderungen in der pro-
fessionellen Photographie. Das GEO 
POD E64 lässt sich bei einem beson-
ders kompakten Transportmaß von 
43,2 cm transportieren und erreicht 
dabei zum Photographieren eine 
komfortable maximale Einstellungs-

Anzeige

http://clkde.tradedoubler.com/click?p=23761&a=1548046&g=16306152
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=23761&a=1548046&g=16296948
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=23761&a=1548046&g=16296940
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höhe von 167 cm. Die leichten GEO 
PODs sind bereits ab 314 g verfüg-
bar.

Die Velbon GEO Stative sind vo-
raussichtlich ab August zu Preisen 
von 270 Euro bis 640 Euro (UVP) im 
Handel erhältlich.

                      (son/Pressemeldung, editiert)

Boa für das MacBook
Der kalifornische Taschen-Hersteller 
booq hat mal wieder seine Palette 
erweitert und bietet mit dem neuen 
Boa Case ein Modell für höchste An-
sprüche.   

Am Geschmack der Creative Pro’s 
orientiert, kombiniert die Boa case 
elegantes Design mit cleveren De-
tails. Zu den Highlights der „IT-Bag“ 

gehören das separate Notebook-
fach, der rutschfeste Schultergurt, 
der ausziehbare Tragegriff und das 
mit Kopfhörerausgang versehene 
Fach für den MP3-Player.

Taschen für kreative Köpfe müs-
sen nicht ausgeflippt daher kom-
men. Statt auf Knallfarben und 
Glitzereffekte, setzt die Boa case 
auf zeitlos elegantes Design. Das 
schwarze Äußere harmoniert perfekt 
mit dem tiefroten Inne-
ren. Das handverarbeitete 
ballistische 1680D Nylon, 
schützt den wertvollen In-
halt ebenso wie der extra 
beschichtete Taschenbo-
den vor Nässe. Stabile YKK-
Reißverschlüsse machen 

auch nach jahrelangem Auf und Zu 
nicht schlapp.

Rundum kompakt, bietet die Boa 
case nicht nur dem Notebook ge-
polsterten Platz. Dem kompletten 
Equipment steht eine Riesen-Aus-
wahl an verschiedensten Fächern 
zur Verfügung. Detailverliebte Fea-
tures wie Magnetknöpfe zum lautlo-
sen Öffnen und Schließen oder auch 
der dezent platzierte Kopfhöreraus-

gang zeugen davon, dass booq mit-
gedacht hat. 

Die Boa case ist in den Varianten 
M (13’’-15’’) und L (17’’)  erhältlich. 
Sie wird zu einem UVP von 165,- 
Euro unter www.booqeurope.com 
und bei zahlreichen IT-Fachhändlern 
angeboten. Für den deutschen Fach-
handel ist ComLine Distributions-
partner.          (son/Pressemeldung, editiert)

Anzeige

http://www.booqeurope.com
http://www.relaxtones.de/
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Logitech: Maus und Videophonie
Zubehör-Gigant Logitech stellte 
vergangene Woche zwei interessan-
te Neuheiten vor. 

Bluetooth-Fans kommen mit der 
neuen Logitech Bluetooth Maus 
M555b voll auf ihre Kosten: Die 
Maus soll der ideale Begleiter für alle 
Bluetooth-fähigen Notebook- und 
Netbook-Modelle sein und einen 
hohen Bedienkomfort durch extrem 
schnelles Scrolling bieten: Der An-
wender versetzt dabei das Tastenrad 
nur einmal kurz in Schwung, um lan-
ge Dokumente und Webseiten mit 
hoher Geschwindigkeit zu durchlau-
fen. Die Laserabtastung garantiert 
zusätzlich eine ruckfreie, hochprä-
zise Cursor-Steuerung auf praktisch 
jeder Oberfläche. 

Die Logitech M555b Maus ist ab 
Ende Juni 2009 zu einem empfohle-
nen Einzelhandelspreis von rund 50 
Euro (UVP) erhältlich.

Wer bisher auf 
Videoanrufe ver-
zichten musste, 
weil ihm die Ins-
tallation der Soft-
ware und die Konfigu-
ration der Hardware zu 
komplex und zeitaufwän-
dig waren, für den hat Logitech 

möglicherweise die Lösung: Mit der 
neuen Logitech Vid-Software sollen 
Videogespräche ab sofort zum Kin-
derspiel werden. Die Soft-
ware bietet eine kostenlo-
se, schnelle und einfache 
Methode, um mit einer 
Logitech Webkamera rea-
litätsnahe Videogespräche 
zu führen. 

Studien von Logitech 
haben gezeigt, dass viele 
Menschen auf Video-Cal-
ling hauptsächlich deshalb 
verzichten, weil sie von 
der Komplexität der Soft-
ware frustriert sind. Im Ge-
gensatz zu gängigen IM- 
oder VoIP-Programmen 
(Voice over IP), bei denen 
Video-Calling eine von 
mehreren Funktionen ist, wurde Vid 
ausschließlich und gezielt für Video-

anrufe entwickelt. Vid basiert 
auf Logitech SightSpeed 

Network und soll da-
mit eine zuverläs-

sige Lösung für 
das Führen von 
V i d e o g e s p r ä -
chen mit hoher 

Bild- und Tonqua-
lität sein.

Vid wird automatisch konfigu-
riert, sobald der User eine Logitech 
Webkamera anschließt. Nach ein 

paar wenigen Mausklicks steht alles 
für die Videoanrufe bereit. Hierzu 
muss keine Software von Drittanbie-
tern heruntergeladen werden. Vid 
verwendet einfach die Email-Adres-
sen von Familienangehörigen und 
Freunden und versendet eine Email-
Einladung. Sobald diese akzeptiert 
wird, kann die Verbindung herge-
stellt werden und ein Videogespräch 
starten.

Vid präsentiert sich mit einer ein-

fachen und intuitiven Oberfläche. 
Nur wenige Schritte sind für den 
Start eines Videoanrufs notwendig. 

Alle Kontakte werden 
als Miniaturbilder dar-
gestellt. Ein Klick auf das 
Bild der jeweiligen Person 
und Vid startet den Vi-
deoanruf. Die Benutzung 
von Vid ist für Logitech 
Webcam-User und auch 
für jeden, den sie anrufen, 
kostenlos. Es entstehen 
keine Zusatzkosten. So-
mit können auch all jene 
User, die keine Webkame-
ra von Logitech haben, 
Vid trotzdem kostenlos 
nutzen, wenn sie von je-
mandem mit einer Lo-
gitech Webkamera einge-

laden werden. (Bei Einladungen von 
Freunden oder Familienmitgliedern, 
die zwar Vid installiert haben, aber 
keine Logitech Webkamera besit-
zen, können Anwender Vid 30 Tage 
lang kostenlos nutzen. Am Ende des 
30-Tage-Zeitraums kann Vid durch 
den Kauf einer Logitech Webkame-
ra weiter verwendet werden.) Vid ist 
mit Mac oder PC sowie mit Standa-
lone- und eingebauten Webkameras 
kompatibel.

http://www.logitech.de/
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Logitech Vid steht unter www.lo-
gitech.com/vid zum Download zur 
Verfügung und ist für jeden Besitzer 
einer Logitech Webkamera und für 
all jene, die von einem User mit einer 
Logitech Webkamera eingeladen 
werden, kostenlos. 

(son/Pressemeldung, editiert)

ZyXEL: Mehr Powerline
Netzwerkspezialist ZyXEL stellt den 
neuen HomePlug AV Powerline Ad-
apter PLA-401 V3 vor, der die Ein-
richtung eines Netzwerks zu Hause 
bequemer und sicherermachen soll. 
Der schnelle Adapter mit bis zu 200 
Mbit/s Brutto-Geschwindigkeit ist 
als einzelner Stecker (62,90 Euro) 
oder als Paar im Starterkit (119,90 
Euro) erhältlich. Die ZyXEL PLA-401 
Generation V3 ist mit dem neuen 
Intellon Chip INT6400 ausgestattet, 
der die Powerliner dank neuer Fea-
tures und verbesserter Effizienz zu 
insgesamt höherer Leistungsfähig-
keit beflügeln soll. Die neuen Power-
line Adapter sind ab Juli im Fachhan-
del erhältlich.

Eins der herausragenden Merk-
male des neuen Intellon Chipsatzes 
ist die niedrigere Wärmeabgabe. 
Aus diesem Grund konnte ZyXEL 
den PLA-401 V3 in einem kleineren 

Gehäuse mit gefälligerem Design 
unterbringen. Mit einer Tiefe von 
31mm über der Steckdose nimmt 
das neue, weiße Gehäuse deutlich 
weniger Platz weg.

Mit dem Einsatz des neu-
en Chips verspricht der Her-
steller eine durchgängig 
bessere Performance. Dazu 
gehört z. B. verbessertes 
„Quality of Service“ (QoS). 
Diese Funktion verbessert 
die Priorisierung von band-
breitenkritischen Diensten, 
wie VoIP oder Multimedia-
Streaming. Praktisch heißt 
das: Der Adapter erkennt, 
welche Art von Datenüber-
tragung stattfindet und 
weiß, welche am wichtigsten 
ist. So ruckelt das HD-Video 
per Multimedia-Streaming 
nicht und Internet-Telefonie 
bekommt, wenn viel auf der 
Leitung los ist, entsprechen-
de Leistung freigesetzt, um 
störungsfreie IP Telefonie zu garan-
tieren. Nicht zuletzt sollen Gamer 
vom neuen HomePlug AV Netzwerk 
über die Stromleitung profitieren, da 
niedrige Ping Raten jederzeit flüssi-
ges Spielen ermöglichen.

Weiterhin wurde der Stromver-

brauch der neuen PLA 401 V3 Geräte 
gegenüber den Vorgänger-Model-
len verringert. Und dank der neuen 
Stromspar-Funktion - die neuen PLA 
401 V3 Adapter den Stromverbrauch 

im Ruhe-Modus um bis zu über 50% 
Prozent reduzieren (von 3,8W auf 
1,8W). Automatisch erkennt der PLA-
401 V3, ob seine Dienste benötigt 
werden und begibt sich ansonsten 
in den Energie-effizienten Standby-
Modus.

Per Knopfdruck wird eine abhör-
sichere Verbindung auf Basis von 
128 bit AES Verschlüsselung zwi-
schen den miteinander zu verbin-
denden Powerline-Adaptern herge-

stellt. Vorbei die Zeiten, in 
denen zwingend zusätzliche 
Software auf dem PC instal-
liert und aufwendige Codes 
in Form von langen Zahlen- 
und Buchstaben-Kolonnen 
eingegeben werden muss-
ten. Den Sicherheitscheck 
machen die neuen ZyXEL 
Netzwerk-Adapter einfach 
unter sich aus. Ein sicheres 
Netzwerk steht also schon 
nach weniger als einer Minu-
te zur Verfügung.            

(Pressemeldung, editiert)

Die Welt, zweite Ausgabe
Komische Überschrift? 
Stimmt, aber genau so 
heißt das neueste Produkt 
vom Festplattenspezialisten 

Western Digital (WD). Die My Book 
World Edition II ist ein Desktop-Da-
tenspeicher mit zwei Festplatten:

Die neue My Book World Edition II 
bietet bis zu vier Terabyte Kapazität. 
Mit der doppelten Datensicherung 
durch zwei gespiegelte Festplatten 

http://www.logitech.com/vid
http://www.logitech.com/vid
http://www.zyxel.de/
http://www.wdbrand.com/products/products.aspx?family=wdfMyBook_World_H2N
http://www.wdbrand.com/products/products.aspx?family=wdfMyBook_World_H2N
http://www.zyxel.de/
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(RAID-1-Modus) und automatischer 
Backup-Software bewahrt das Netz-
werkspeichersystem (NAS) wichtige 
Daten besonders sicher und zentral 
auf.  

Aufgrund der Medienser-
ver-Funktionen und den 
schnellen Transferraten 
können Nutzer besonders 
leicht eine zentrale digitale 
Medienbibliothek auf der 
My Book World Edition II er-
stellen, auf die alle Nutzer 
des Heimnetzwerks zugreifen 
können. Musik, Fotos und 
Videos können dank des 
integrierten UPnP-Me-
dienservers (Univer-
sal Plug and Play) 
und der iTunes 
Music Server 
Software  direkt 
von dem Netz-
werkspeicher auf 
jeden PC, Mac 
oder DLNA-Me-
dia-Player (wie TV-
Geräte, Microsoft 
Xbox 360, Sony 
PlayStation3 oder 
drahtlose Bilder-
rahmen) übertra-
gen werden. Nutzer 

können zudem über den kostenlo-
sen MioNet Remote Access Service 
von überall auf der Welt via Internet 
auf die My Book World Edition II zu-
greifen.

Falls eines der beiden 
Laufwerke der My Book 
World Edition II aus-
fallen sollte, läuft das 
System aufgrund des 
RAID-1-Modus weiter, 
so dass keine Daten 
verloren gehen. Bei Be-
darf kann die My Book 
World Edition II aber 
auch auf RAID 0 (ein-
heitenübergreifend) 
rekonfiguriert werden. 
So kann der Nutzer die 
gesamten zwei bzw. 
vier Terabyte zur Da-
tenspeicherung nut-
zen, verzichtet dann 
aber auf die doppelte 
Sicherheit des RAID-1-
Modus.

 Die My Book World 
Edition II ist zum Preis 

von 449 Euro (2 TB) bzw. 
699 Euro (4 TB) im Handel 

sowie im WD-Onlineshop 
erhältlich.

   (son/Pressemeldung, editiert)

Unimall, der On-
linestore für Bil-
d u n g s k u n d e n , 
vergibt in Koope-
ration mit Wacom 
drei Intuos4-Gra-
fiktabletts an die 

Gewinner des Zeichenwettbewerbs “Vi-
sions to Reality”. Teilen Sie hierfür Ihre 
Vision mit uns - als handgezeichnete 
Skizze. Das Thema ist frei: Überraschen 
Sie uns.

Die anderen Fans von Unimall auf Face-
book werden dazu ihre Meinungen pos-
ten und Ihnen so vielleicht zu einem In-
tuos4 Grafiktablett verhelfen. Der erste 
Platz gewinnt ein Intuos4 L, der zweite 
ein Intuos4 M und der dritte ein Intuos4 
S. Zusätzlich haben wir noch eine be-
sondere Überraschung für alle Teilneh-
mer in petto.
Aber das Beste ist: Sie können Ihr neues 
Intuos4 nutzen, um Ihre Kreativität un-
ter Beweis zu stellen. Wir werden Ihnen 
die Gelegenheit geben, Ihr Werk auf 
unserer Facebook-Seite und unserem 
Blog zu veröffentlichen und dabei Ihre 
Arbeitsweise darzustellen.

So können Sie teilnehmen:
1. Werden Sie Fan von Unimall auf 

Facebook 
2. Scannen oder fotografieren Sie eine 

Handzeichnung Ihrer persönlichen 
Vision und schicken Sie sie per Mail 

an  social@unimall.com oder per 
Post an: Unimall GmbH, Charlotten-
str. 4, 10969 Berlin, Deutschland.

1. Der Wettbewerb endet am 15. Juli 
2009; bis dahin werden alle Einträ-
ge auf Unimalls Facebook-Seite ver-
öffentlicht.

2. Am 20. Juli werden die Gewinner 
auf Facebook bekannt gegeben – 
und eine Überraschung für alle Teil-
nehmer.

3. Die Gewinner können mit dem 
Intuos4 ihre Vorstellungen um-
setzen und dafür ein zusätzliches 
Geschenk als Dankeschön erhal-
ten. Ihre mit dem Intuos4 erstellten 
Werke und ein begleitendes Inter-
view werden bis September von 
Unimall veröffentlicht.

Unimall möchte Ihnen die besten Pro-
dukte zum besten Preis anbieten, so 
dass Sie Ihre Kreativität am besten 
nutzen können. Wacom ist dabei einer 
unserer Partner. Ihr neues Intuos4 Gra-
fiktablett gibt Ihnen unvergleichliche 
Kontrolle und Präzision und garantiert 
so eine komfortable und natürliche Ar-
beitsweise – so dass Sie sich darauf kon-
zentrieren können, das Beste zu geben 
und Ihre Vorstellungen in die Wirklich-
keit umzusetzen.

Die genauen Bedingungen erfahren Sie 
auf unimall.de/whereitallbegins.

Promotion

http://www.unimall.de/facebook
http://www.unimall.de/facebook
mailto:social@unimall.com
http://www.unimall.de/whereitallbegins
http://www.unimall.de/
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Einsendungen für die Teilnahme an ”Bilder der Woche“ bitte ausschließlich an:  macrewind@synium.de  – Teinahmebedingungen, siehe nächste Seite.

Marcel Sahlmen, per E-Mail Timmi

mailto:macrewind@synium.de
http://www.mactechnews.de/gallery/thread.aspx?id=70739
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Mac  Rewind
Teilnahmebedingungen ”Bilder der Woche“

Bitte senden Sie ihren Bildbeitrag ausschließlich 
im Format JPEG. Die Dateigröße sollte 1,5 MB 
nicht übersteigen. Das Bild selbst sollte nicht 
kleiner sein, als ca. 1,3 Megapixel, je nach Sei-
tenverhältnis. Das entspricht beispielsweise 
rund 1440 x 900 Bildpunkten, wie bei einem 17“ 
Cinema Display. Pro Teilnehmer und Ausgabe 
sind maximal 2 Bilder zur Teilnahme zugelassen.

Rechtliche Hinweise:
Teilnahmeberechtigt sind alle Leser von Mac Re-
wind. Mit seiner Teilnahme bestätigt der Einsen-
der, dass die eingereichten Fotos von ihm selbst 
in den letzten zwölf Monaten aufgenommen 
wurden und erklärt sich mit der unentgeltlichen 
Veröffentlichung und der namentlichen Nen-
nung in Mac Rewind einverstanden. Ein Rechts-
anspruch auf Veröffentlichung besteht nicht. 

Abgesehen von der Veröffentlichung in Mac 
Rewind verbleiben sämtliche Rechte am Bild 
beim Urheber!  

Einsendungen für die Teilnahme an ”Bilder der 
Woche“ bitte ausschließlich an:

macrewind@synium.de

http://www.synium.de/
mailto:sonorman@mactechnews.de
mailto:kucharzeck@synium.de
http://www.mactechnews.de
mailto:macrewind@synium.de

